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Die Fachstelle für Politische Bildung und 
Entschwörung

• Bundesweites Modellprojekt zur Bekämpfung von 

Verschwörungserzählungen bei der Zielgruppe Ü40

• Entwicklung neuer pädagogischer Formate durch lebensweltliche Zugänge

• Veröffentlichung von Publikationen und Methodensammlungen

• Starke Verknüpfung zu den Fachbereichen Digitales, Antisemitismus und 

Rechtsextremismus

• Enger Austausch mit Wissenschaft sowie staatlichen und 

zivilgesellschaftlichen Träger*innen



Ablauf des Workshops

Begrüßung

Funktionen und Ursachen

Gefahren und Handlungsmöglichkeiten

Ausblick Kooperation



Verschwörungs-Bingo



Teil 1: Funktionen und Ursachen von 

Verschwörungsglauben

09.04.2021 |  Lisa Geffken



Begriffe

Verschwörung: Geheime Absprache von einer Gruppe Menschen, ein 

bestimmtes Ziel im Bereich des Machterwerbs oder des Machterhalts mit 

bestimmten Mitteln erreichen zu wollen.

Verschwörungshypothese: Verschwörung als eine mögliche Ursache eines 

Sachverhalts, fragt auch nach anderen Ursachen.

Verschwörungsideologie: Ideen und Vorstellungen sind Ausdruck eines 

Weltbildes, keine einzelnen Erzählungen.



Grundrezept einer 
Verschwörungserzählung
Du brauchst:

• Ein Ereignis oder ein Sachverhalt, der zumindest nationale Bedeutung hat

• Eine Gruppe von (angeblichen) Verschwörer*innen, die i. d. R. über Macht verfügen und 

einen geheimen Plan verfolgen

• Eine Gruppe von Personen, welche im negativen Sinne von der Verschwörung betroffen 

ist

• Eine (kleine) Gruppe von Personen, welche die „Wahrheit“ kennt und andere Menschen 

versucht „aufzuklären“

• Diese „Wahrheit“ steht im Gegensatz zu der offiziellen Betrachtung, welche bspw. von 

Regierungen, Medien oder Wissenschaftler*innen vertreten werden



Hierzu nun ein Beispiel

Sachverhalt: 1950 kam es in der DDR zu einer Kartoffelkäferplage

Verschwörer*innen:   Die USA versuchen bewusst die Landwirtschaft der                                                                             

DDR zu schädigen

Betroffene:                  Bürger*innen der DDR (später: Ostblock)

Aufklärer*innen: Zunächst „Augenzeugen“ in Sachsen und Thüringen, 

Neues Deutschland (beruft sich auf SED Kommission)

Gegendarstellung:     DDR-Agrarministerium (damals unter Verschluss, 

Ursachen u. a. Wetterbedingungen, Vernachlässigung 

des Pflanzenschutz nach Krieg)



Funktionen

Identifikation

DDR-Bürger*innen und Regierung schärfen das Feindbild USA sowie die 

Identifikation mit der eigenen Nation/Ideologie

Sinnstiftungs- und Erkenntnis

DDR-Bürger*innen und Regierung schaffen alternative Erklärung für ein z. T. 

vom Menschen beeinflusstes Naturproblem bzw. Naturkatastrophe

Legitimation

Negative Darstellung der USA durch DDR Organe – ggf. Sanktionen ggü. US-

Amerikanischen Institutionen usw.

Manipulation

Feindbilder lenken Bevölkerung ab vom eigenen pol. Versagen



Drei weit verbreitete 
Verschwörungserzählungen der 
Gegenwart



Die moderne Welt ist geprägt von Migration und einer hohen 

Mobilität der Menschen.

Insbesondere in Folge von Kriegen, Katastrophe aber auch 

Armut und Hungersnot fliehen Menschen aus ihren 

Herkunftsländern und suchen Schutz oder eine neue Heimat.

Einige Menschen, v. a. solche mit einer ablehnenden 

Einstellung zu Migration, vermuten einen bewussten Plan, 

eine bewusste Steuerung der Migration durch geheime Eliten



Umwelt- und Klimaschützer*innen warnen seid den 1980er 

Jahren vor der Folgen der Globalen Erwärmung, die v. a. 

durch den Ausstoß von CO2 und anderen Treibhausgasen 

beschleunigt wird.

Verbunden mit diesen Warnungen waren und sind politische 

Forderungen, beispielsweise ein Ausstieg aus der 

Kohleförderung.

Einige Menschen glauben nicht, dass der Mensch großen 

Einfluss auf  klimatische Veränderungen hat. Sie vermuten 

hinter der Klimapolitik sowie den Klimaprotesten andere 

Pläne, welche von geheimen Eliten ausgehen.



Im Herbst/Winter 2019 tritt in China ein neuartiges Virus auf, 

dass bei Menschen zum Ausbruch der Krankheit COVID-19 

führen kann.

Rasant und begünstigt durch die globale Vernetzung breitet sich 

SARS-CORS-2 auf dem Planeten aus. Immer mehr Menschen 

erkranken an COVID-19.

Regierungen und die WHO ergreifen z. T. drastische Schritte, um 

die weitere Ausbreitung des Virus zu stoppen.

Einige Menschen  glauben nicht an eine natürliche Ursache für 

SARS-COV-2. Sie vermuten hinter den Maßnahmen zur 

Bekämpfung der Pandemie andere, geheime Pläne von Eliten.



Was haben diese Erzählungen 
gemeinsam?

• Sie berufen sich auf reale Ereignisse, die viele Menschen bewegen

• Sie hinterfragen die Mehrheitsmeinungen bzw. das bekannte Wissen über 

die Ursache und Zusammenhänge dieser Ereignisse

• Sie vermuten oder behaupten die Existenz geheimer Eliten, welche im 

Verborgenen Pläne ausüben

• Diese sog. Eliten haben angeblich Macht über alle Regierungen und weitere 

Institutionen

• Sie beschwören einen Kampf von guten gegen böse Mächte, der zum Sturz 

der jetzigen Weltordnung führen würde

In diesem Fall wendet sich eine konkrete Verschwörungshypothese zu 

einer komplexen Verschwörungsideologie



Verbreitung: Einstellungen

• Die meisten Menschen erkennen nicht, in 

welchem Ausmaß unser Leben durch 

Verschwörungen bestimmt wird, die im 

Geheimen ausgeheckt werden. (30,4%)

• Es gibt geheime Organisationen, die 

großen Einfluss auf politische 

Entscheidungen haben. (38,1%)

• Politiker und andere 

Führungspersönlichkeiten sind nur die 

Marionetten der dahinterstehenden 

Mächte. (33,4%)



Verbreitung: Einstellungen



Verbreitung: Einstellungen



Wer glaubt eigentlich an sowas?

• Verschwörungsmentalität ist in allen Teilen der Bevölkerung feststellbar

• Einige Studien stellen kaum einen Überhang bei bestimmten Gruppen fest, 

andere tun dies

• Demnach scheinen Männer etwas häufiger an Verschwörungen zu glauben 

als Frauen

• Hinsichtlich der pol. Einstellung wissen wir, dass Verschwörungsmentalität 

besonders bei Anhänger*innen von rechtspopulistischen Parteien 

ausgeprägt ist



Wer glaubt eigentlich an sowas?

• Die Altersgruppe der über 64-Jährigen hat die niedrigsten Werte in Bezug 

auf Aberglauben (8,1%) und Verschwörungsmentalität (15,4%). 

(Autoritarismus Studie 2020)

• Inwiefern die vergleichsweise niedrigen Werte auf das bahnbrechende  

Engagement der OMAS GEGEN RECHTS zurückzuführen sind, hat die Studie 

leider nicht erhoben ;-) 



Gesellschaftliche Ursachen

• Historisch belegbar besteht ein Zusammenhang zwischen Krisen und 

gesellschaftlicher Veränderung und Verschwörungsideologien (Bsp.: 

Französische Revolution, 18. Jahrhundert)

• Pandemien waren auch früher Zeiten, in denen Verschwörungsideologien 

Hochkonjunktur hatten (Bsp.: Spanische Grippe 1918-1920 oder Pest-

Epidemien im 14. Jahrhundert)

• Revolutionen in der Kommunikation (Buchdruck, Radio, Internet,…) dienten 

ebenso als Beschleuniger für Verschwörungsideologien



Individuelle Ursachen

• Menschen, die an Verschwörungserzählungen glauben, kompensieren damit 

häufig einen Kontrollverlust (Bsp.: Verlust des Arbeitsplatzes; das Gefühl, 

unsichere politische Zeiten zu erleben)

• Für Menschen, die sich gerne einzigartig fühlen oder bewusst „gegen den 

Strom schwimmen“ wollen, sind Verschwörungsideologien besonders 

attraktiv

• Weitere Ursachen: Langeweile, unsichere frühkindliche Bindungserfahrungen, 

Autoritäres Syndrom,  mangelnde Ambiguitätstoleranz (Gut-Böse-Schemata)



Zwischenfazit

Verschwörungsideologien sind…

• Sind verhärtete Verschwörungshypothesen, die abgeschlossen sind gegen 

die Realität und Rationalität und die keine Gegenargumente akzeptieren

• Erfüllen verschiedene psychologische Funktionen: Sinnstiftung, Identifikation, 

Manipulation, Legitimation

• Wirken in Krisenzeiten besonders anziehend



Fragen?



Teil 2: Gefahren von Verschwörungsideologien

09.04.2021 |  Ferdinand Backöfer



Verschwörungsideologie konkret: Atilla 
Hildmann am 18.7.20

https://www.youtube.com/watch?v=_lRFjPrwVFA

https://www.youtube.com/watch?v=_lRFjPrwVFA


Wer verbreitet Verschwörungsideologien?

Viele prominente 

Verschwörungsideolog*innen betreiben 

eigene Telegram-Kanäle und entgehen 

damit der Anti-Hate-Speech oder Fake-

News-Policy auf den großen Plattformen



Wer verbreitet Verschwörungsideologien?



Wer verbreitet Verschwörungsideologien?

• Rechtsextremismus / Rechtspopulismus  “alternative Medien“

• Reichsbürger*innen und Souveränist*innen

• Im geringeren Maß auch Beispiele im linken Spektrum

• Esoterik bzw. alternatives Milieu

• Impfgegner*innen bzw. alternative Medizin

• Bio-/Öko-Milieu

These: Verschwörungsideologie ist ein eigenständiges Phänomen, jenseits der 

politischen Lager  Verbindendes Moment ist das Selbstbild als 

„Gesellschaftskritik“  Dahinter steht aber ein antimodernes Weltbild und 

Ressentiments, vor allem Antisemitismus



Verschwörungsideologien: 
Das Gegenteil von Kritik

1. Personalisierte Suche nach Schuldigen statt 

Komplexe Analyse

Gesellschaftskritik basiert auf einer komplexen Analyse. Es handeln 

verschiedene Gruppen mit unterschiedlichen Interessen

Verschwörungsideologien basieren auf einer simplen Welterklärung: Es 

handelt nur eine Gruppe: „die Verschwörer*innen“. Sie bestimmt alles und ist 

deshalb schuld an allem Schlechten auf der Welt



Verschwörungsideologien: 
Das Gegenteil von Kritik

2. Suche nach Bestätigung statt nach Erkenntnis

Gesellschaftskritik sucht nach Erkenntnis. Widersprüche sollen verstanden 

werden, weil sie manchmal Teil der Realität sind. Sie ist offen für Kritik

Verschwörungsideologien suchen nach Bestätigung des eigenen Weltbilds. 

Widersprüche sollen beseitigt werden. Kritik wird abgelehnt und bekämpft, 

weil sie als Teil der Verschwörung begriffen wird



Verschwörungsideologien: 
Das Gegenteil von Kritik

3. Konsequenz: Verfolgung von „Schuldigen“ statt 

besseres Leben für alle

Gesellschaftskritik will die Gesellschaft demokratisieren. Sie fordert die 

Versprechen der Moderne und Aufklärung ein (Freiheit, Gleichheit, Solidarität)

Verschwörungsideologien denunzieren demokratische Prozesse als „Betrug“ 

durch die Verschwörer*innen. Die Moderne und ihre Werte werden abgelehnt. 

Gefordert werden autoritäre Gemeinschaftskonzepte 



Verschwörungsideologien: 
Das Gegenteil von Kritik

Fazit:

Verschwörungsideologien sind keine „falschen Antworten auf 

eigentlich richtige Fragen“

Denn sie sind Teil eines antimodernen Weltbilds, das auf 

menschenfeindlichen Ressentiments wie Antisemitismus, Rassismus 

und Antifeminismus basiert.



Verschwörungsideologien und 
Antisemitismus

• Antisemitischer Hauptvorwurf: Das jüdische „verdirbt“ eine vermeintlich 

„natürliche“ Gesellschaftsordnung 

• Antisemitismus als Urform aller Verschwörungsideologien

• Strukturelle Verschränkung:

GEHEIME ELITEN mit BÖSEN ABSICHTEN, GLOBAL VERNETZT und mit 

FINANZIELLEM EINFLUSS

• Unkonkrete Benennung der Verschwörungsgruppe als Versuch 

gesellschaftlichen Sanktionen zu entgehen (NWO, Hochfinanz, REICHE 

FAMILIEN, Zionisten)

 Antisemitismus und Verschwörungsideologien fungieren als 

Welterklärung



Verschwörungsideologien und 
Antisemitismus

• Video von Hildmann: Bezug auf Jüdisch-

Bolschwestische Weltverschwörung 

Dagegen „war Hitler ein Segen“

• Schoarelativierung und antisemitische 

Verschwörungsmythen auf 

„Coronaleugner*innen-Demos“

• Kaum oder keine Abgrenzung von Neo-

Nazis und Rechtsradikalen

• These: Menschen gehen nicht trotz, 

sondern wegen der antisemitischen 

Inhalte auf die Demos



Verschwörungsideologien und Rassismus 

• Rückgriff auf homogenes Konstrukt „Volk“

• Konstruiertes Bedrohungsszenario

• Anschluss an rechtspopulistische Positionen

• Verbindung zum Antisemitismus



Verschwörungsideologien und 
Antifeminismus

• Feminismus, Frauen, LGBQTI* als Feindbild

• „Gender Mainstreaming“ „Umerziehung“ und der 

„Neue Mensch“

• Veränderte Geschlechterrollen als Angriff auf die 

„Einheit Volk“

• Hierarchische, binäre Geschlechterrollen

• Autoritäres, soldatisches Konstrukt von Männlichkeit

• Verbindung zu Antisemitismus



Wie gefährlich ist das Ganze?

• Verschwörungsideologien führen zu einer Radikalisierung von Personen, 

Meinungen und Diskursen

• Die personalisierte Suche nach Schuldigen, lässt Gewalt gegen Menschen 

als Lösung von gesellschaftlichen Probleme erscheinen

• Verschwörungsideologien transportieren ein demokratiefeindliches und 

menschenverachtendes Weltbild. Sie bestärken Stereotype und fördern 

Gewalt gegen bestimmte Gruppen

• Verschwörungsideologien sind eine wichtige Ursache für das Handeln von 

Terroristen

• Verschwörungsideologien verklären die Welt und befördern das Verkennen 

realer Gefahren und Probleme, welche die Menschheit lösen muss 



Hass ist keine Meinung 
Verschwörungsideologien und Demokratie

• Nicht alle Menschen, die verschwörungsideologische Inhalte 

teilen sind automatisch menschenfeindliche 

Antidemokrat*innen

• ABER: Alle verschwörungsideologischen Inhalte sind 

menschenfeindlich und antidemokratisch  

• Verschwörungsideologien sind gefährlich. Wer sie aktiv vertritt 

muss darin ernst genommen werden

• Hass ist keine Meinung, die toleriert werden muss

• Menschenfeindliche Hetzte darf nicht unwidersprochen bleiben



Fragen?



Pause



Teil 3: Handlungsoptionen 

09.04.2021 |  Lisa Geffken



Kurze Umfrage



OMAS GEGEN RECHTS in Aktion: 
Szenarienarbeit

• Jetzt geht es darum, das eben neu erworbene Wissen in alltagsnahen 

Situationen anzuwenden

• Dabei sind die OMAS mit all ihrer Lebensweisheit und Erfahrung gefragt

• 4 Kleingruppen bearbeiten eine Situation, welche nach Zufallsprinzip 

zugeteilt wird 

• 15 Minuten Zeit & anschließend kurze, knackige Präsentation  



Fallbeispiel 1: Die Enkelin

Eure Enkelin Leonie schickt Euch einen Link zu einem Interview mit einem 
bekannten Rapper und sagt: „Guck mal Oma, endlich sagt mal einer die 
Wahrheit.“ Neben seinem neuen Album spricht der Rapper im Interview auch 
über seine Einschätzung zum politischen Geschehen. Er sagt, er habe kein 
Vertrauen mehr in die etablierte Politik, weil die Politiker*innen sowieso nicht 
eigenständig handeln, sondern die „Marionetten“ einer „geheimen Geldelite“ 
seien. Die Bevölkerung werde von den Politiker*innen getäuscht, damit nicht 
herauskomme, „wer auf der Welt wirklich das Sagen hat.“



Fallbeispiel 2: Die besorgte OMA

OMA Barbara sendet in die OMAS GEGEN RECHTS -
Telegramgruppe einen Flyer gegen eine angebliche „Zwangs-
Impfung“, den sie bei sich im Briefkasten gefunden hat. Im Laufe 
der Diskussion schreibt OMA Regina in den Chat, dass der Begriff 
Verschwörungstheoretiker inflationär gebraucht werde und sie die 
Impfskeptiker*innen zu Teilen verstehen kann. Der Impfstoff 
„Astra Zeneca“ sei viel zu wenig erforscht, um ihn einfach an so 
viele Leute zu verabreichen. Ihre Tochter Mareike arbeite in einem 
ambulanten Pflegedienst und auch die habe gesagt, dass die 
Pfleger*innen gerade „von denen da oben“ als 
„Versuchskaninchen“ missbraucht werden und sie sich ganz sicher 
nicht „zwangsimpfen“ und „unfruchtbar machen“ lasse. 



Fallbeispiel 3: Die nette Familie

Gemeinsam mit Eurer OMAS GEGEN RECHTS Gruppe seid ihr auf einer 
Gegenkundgebung zu einem Fackelmarsch der sogenannten Querdenken-
Bewegung. Auf der Demo sind einige Schilder mit Aufschriften wie 
„PLANdemie“ oder „Impfen macht frei“ zu erkennen. Einige Teilnehmende 
des Fackelmarsches fühlen sich von Eurem mitgebrachten OMAS GEGEN 
RECHTS – Schildern provoziert und suchen das Gespräch mit Euch. Sie tragen 
bunte Kleidung, haben ihre Kinder dabei und machen einen freundlichen 
Eindruck: „Wir sind doch keine Nazis, im Gegenteil – Wir sind auch gegen 
Rechts! Wir kritisieren nur die diktatorischen Maßnahmen, die unseren 
Kindern die Kindheit rauben! Wer seid ihr uns so zu verurteilen?“ Eine OMA 
aus Eurer Gruppe kommt nach der Veranstaltung ins Grübeln. Sie möchte 
zukünftig lieber keine Gegendemonstrationen mehr organisieren, sondern 
viel lieber mit den Leuten ins Gespräch kommen.



Fallbeispiel 4: Der Wochenmarkt

Bei Eurem wöchentlichen Einkauf auf dem Biomarkt unterhält sich der Verkäufer 
Eures Lieblingsstandes aufgebracht mit anderen Kund*innen: Seine Frau hat ein 
kleines Unternehmen und die Geschäfte laufen seit längerer Zeit schlecht. Der 
drohende Lockdown habe die Familie weiter in Bedrängnis gebracht. „Die Eliten“ 
würden „gegen den Mittelstand ins Feld ziehen“, „an die kleinen Leute“ denke 
niemand. Die Folgeschäden der Corona-Maßnahmen seien verheerender als das 
Virus selbst, „ein paar eh uralte Grippetote“ könnten solche Beeinträchtigungen 
nicht rechtfertigen. Die anderen Kund*innen sehen überfordert aus. Niemand sagt 
etwas.



Fallbeispiel 5: Die Bündnisanfrage

Eine Gruppe, die Ihr nicht zuordnen könnt, fragt Euch per E-Mail an, ob Ihr an 
einer Kundgebung gegen „die desaströse Corona-und Gesundheitspolitik der 
Regierung“ teilnehmen wollt. In der Mail schreiben sie, dass sie sehr besorgt 
sind, wohin der permanente Ausnahmezustand durch die ständigen 
Lockdowns führen solle. Sie befürchten, dass sich eine 
„Zweiklassengesellschaft aus Geimpften und Ungeimpften“ einstellen werde. 
Die Gesellschaft sei in einem „Dauerzustand der Angst gefangen und echte 
Begegnungen nicht mehr möglich“. Sie fühlen sich durch die Corona-Auflagen 
in ihren Menschenrechten beschnitten. Bei der Recherche stößt Ihr auf einen 
taz-Artikel, in der der Gruppe vorgeworfen wird, Teil der Verschwörerszene zu 
sein. In dem Artikel werden Nazis und Reichsbürger aufgeführt, die an 
bisherigen Kundgebungen der Gruppe teilgenommen haben. Distanzierungen 
von rechten Teilnehmer*innen blieben aus, aber die Gruppe spricht sich auf 
ihrer Webseite gegen Rassismus und Antisemitismus aus. 



Zusammenfassung

• Das Thema und Problem ernst nehmen

• Kläre wie wichtig dir die Beziehung zu der Person ist

• Überprüfe Deine eigenen Überzeugungen (Fakten, Meinungen, 

Hintergründe)

• Nutze Unterstützungsangebote

• Kläre Dritte auf

 Es gibt keinen Königsweg im Umgang mit Verschwörungsideologien, 

wichtig ist vor allem, dass du die Auseinandersetzung angehst!



Unterstützung/Literatur



Unterstützung/Literatur



Was (noch) in den Sternen steht: Ausblick

Für unseren Ausblick nutzen wir die Plattform 

„Padlet“

Klickt jetzt bitte auf den Link im Chat 



Rückblick

Was sind Verschwörungsideologien?   Wie gefährlich sind sie? Was können wir tun?



Feedback

Für das Feedback nutzen wir die Plattform 

„Mentimeter“

Schaut dafür wieder in den Chat



Diese Folien sind eine Veröffentlichung der 

„Fachstelle für Politische Bildung und Entschwörung“

Projektverantwortliche: Lisa Geffken & Ferdinand Backöfer

entschwoerung@amadeu-antonio-stiftung.de

www.amadeu-antonio-stiftung.de
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